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Ausstellungen der Fotofreunde Eschenbach Grafenwöhr 

Sonntag 9. März 2008 von 10 bis 18 Uhr in der Stadthalle Grafenwöhr -
2. März 2008, Malzhaus Eschenbach - 16. März 2008, Pfarrsaal Pressath.

Die Fotofreunde präsentieren: 

Großformatige Farbbilder - Vertonte Überblendschauen „Truppenübungsplatz Grafenwöhr“ 
und „Herbst im Tessin“ - Bildbewertung - Suchbildrätsel - Heimatkalender 2009

Ruine der ehemaligen Wallfahrtskirche 
„Maria Himmelfahrt“ im Übungsplatzdorf Pappenberg   

Bild: Gerald Morgenstern 
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Müllabfuhrtermine:
Montag, 03.03.2008 - Hausmüllabfuhr
Freitag, 07.03.2008 - Abfuhr „Gelber 
Sack“
Mittwoch, 12.03.2008 - Blaue Tonne Fa. 
Kraus
Montag, 17.03.2008 - Hausmüllabfuhr 
Samstag, 22.03.2008 - Blaue Tonne Fa. 
Bergler
Freitag, 28. März 2008 - Kartonagenab-
fuhr
Montag, 31. März 2008 - 
Hausmüllabfuhr

Die Müllgefäße sind jeweils ab 06.00 
Uhr bereitzustellen.

Sammelstelle für 
Grünabfälle:

Die Sammelstelle beim städt. Bauhof in 
der Thumbachstr. ist wieder an folgen-
den Tagen geöffnet.

Samstag von  13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch von  16.00 bis 18.00 Uhr.

 Sprechtage
des Notars

Michael Trautner
im Rathaus in Grafenwöhr, 2. Stock (Frakti-
onszimmer) jeweils nachmittags in der Zeit 
von 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr:

Mittwoch, den 12. März 2008
Mittwoch, den 26. März 2008

Um vorherige Terminvereinbarung unter Tel: 
09645-8061 wird gebeten.

Abwasserabgabe für das 
Jahr 2007 fällig am 15. März 

2008
Gem. § 2 der „Satzung für die Erhebung 
einer Kommunalabgabe zur Abwälzung der 
Abwasserabgabe für Kleineinleiter“ hebt die 
Stadt Grafenwöhr für bebaute Grundstücke, 
die nicht an die Kanalisation angeschlossen 
sind, eine Abwasserabgabe ein.

Diese wird nach der Zahl der Einwohner 
mit 1. und 2. Wohnsitz auf dem jeweiligen 
Grundstück bemessen.

Stichtag für die Einwohnerzahl ist der 1. Juli 
des Erhebungsjahres.

Der Abgabensatz für das Jahr 2006 beträgt 
 17,90 € je Einwohner.

Die Abgabenbescheide sind erstellt und 
wurden den Abgabepflichtigen bereits zuge-
stellt.

Hinweis zur Zahlung:

Allen Bürgern, die am Abbuchungsverfah-
ren teilnehmen, werden diese Beträge am 
jeweiligen Fälligkeitstag abgebucht.

Sofern  noch keine Abbuchungsermächtig-
ung erteilt wurde, wird gebeten, diese 
Steuern, Gebühren und Abgaben termin-
gerecht zu überweisen, denn nicht recht-
zeitig überwiesene Beträge müssen durch 
die Stadtkasse kostenpflichtig gemahnt 
werden.

Grafenwöhr, den 19.02.08
STADT GRAFENWÖHR

Wächter, 1. Bürgermeister

Bedarfsmeldung für die 
Benutzung der Stadthalle 
und Schulturnhalle in der 

Zeit vom 01. April - 30.Sep-
tember 2008

Zur Erstellung des Belegungsplanes April - 
September 2008 benötigt die Stadtkämmerei 
von allen sporttreibenden Vereinen eine 
schriftliche Bedarfsmeldung, die bis 
spätestens 15. März 2008  bei der 
Stadtkämmerei, Marktplatz 24, eingehen 
muss. 

Neben der Angabe  des Wochentages und 
der jeweiligen Zeit sowie der Größe der 
Halle (1/3, 2/3,3/3) ist es sehr wichtig mitzu-
teilen, ob die Halle durch Jugendliche oder 
Erwachsene genutzt wird.

Bitte, beantragen Sie - auch im Interesse 
der anderen Vereine - nur Zeiten, die Sie 
auch wirklich nutzen!

Grafenwöhr, den  19.02.08
STADT GRAFENWÖHR

Wächter, 1. Bürgermeister

Schöffen-Vorschlagsliste 
für die  Jahre 2009-2013

In diesem Jahr findet für die Geschäftsjahre 
2009 - 2013 wieder die Wahl der Schöffen 
statt. Zur Zeit werden daher in allen 
Gemeinden Bayerns Vorschlagslisten erar-
beitet, aus denen dann durch einen beim 
jeweils zuständigen Amtsgericht gebildeten 
Schöffenwahlausschuss eine Auswahl erfol-
gen wird.

Schöffen sind ehrenamtliche Richter am 
Amtsgericht und bei den Strafkammern 
des Landgerichts und stehen grundsätzlich 
gleichberechtigt neben den Berufsrichtern.

Das verantwortungsvolle Amt eines Schöffen 
verlangt in großem Maße Unparteilichkeit, 
Selbständigkeit und Reife des Urteils, aber 
auch geistige Beweglichkeit und - wegen 
des anstrengenden Sitzungsdienstes - 
körperliche Eignung. Es kann nur von 
Bürgerinnen und Bürgern mit der deutschen 
Staatsangehörigkeit ausgeübt werden.

Sie haben nun die Möglichkeit, sich selbst 
für das Amt des Schöffen zu bewerben oder 
andere geeignete Personen vorzuschlagen. 

Sie können Ihre Vorschläge bis 31. März 
2008 schriftlich an uns richten oder bei fol-
gender Stelle persönlich abgeben: 

Wir benötigen folgende Angaben:

Familienname, Geburtsname, Vorname, 
Familienstand, Geburtsdatum und Geburts-
ort, Beruf, Straße, Hs.Nr. und ggf. frühere 
Schöffentätigkeiten.

Jugendschöffen für die 
Jahre 2009 - 2013

Personen, die an dem Amt des 
Jugendschöffen interessiert sind, können 
sich zur Eintragung in die Vorschlagsliste 
beim Jugendhilfeausschuss des Landratsam-
tes Neustadt a.d.Waldnaab melden.

Die Meldung für Jugendschöffen hat bis zum 
20. März 2008 zu erfolgen.

Ihre Meldung für Schöffen und 
Jugendschöffen richten Sie bitte an:

Stadt Grafenwöhr, Verwaltungsgebäude 
Marktplatz 24, Erdgeschoss, Zimmer 26.

Grafenwöhr, 22. Februar 2008

STADT GRAFENWÖHR

Wächter, 1.Bürgermeister

Einfache Dorferneuerung 
für Dorfgmünd kann 

beginnen:
Nach erfolgreichen Gesprächen des 
Bürgermeisters mit den Verantwortlichen 
der „Direktion für Ländliche Entwicklung“ 
in Regensburg wurde zugesagt, dass die 
einfache Dorferneuerung für Gmünd in 
diesem Jahr fest eingeplant ist und auch 
durchgeführt werden muss. Die entsprechen-
den Zuschussgelder sind für Grafenwöhr 
eingeplant. Der Stadtrat hat die Mittel im 
Haushalt 2008 zu berücksichtigen.

Details der weiteren Vorgehensweise sind 
mit dem Vertreter der Ländlichen Entwick-
lung, dem Dorferneuerungsausschuss sowie 
der Stadt abzuklären. Die Planung für die 
Neugestaltung wurde von den Mitgliedern 
des Dorferneuerungsausschusses in meh-
reren Sitzungen erstellt. Einer Realisierung 
steht somit nichts mehr im Wege. Auch sollte 
versucht werden, wegen des Erwerbs des 
alten Binderanwesens eine Lösung zu finden, 
weil dieser Bereich ein wichtiger Bestandteil 
der Neugestaltung ist.

Für die schnelle und unbürokratische 
Unterstützung durch die „Direktion für 
Ländliche Entwicklung“ sage ich auch im 
Namen aller Gmünder Mitbürgerinnen und 
Mitbürger ein herzliches Vergelt´s Gott.

Ihr 
Helmuth Wächter
1. Bürgermeister

Aus dem 
Stadtgeschehen
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Hüttner Faschingszug
Dank an alle Helfer und teilnehmenden Gruppen!

Ein langer und farbenfroher Faschingszug 
mit 38 Gruppen schlängelte sich am 
02.02.08. durch unsere Ortschaft.

Die Kapellen ließen es sich nicht nehmen 
öfter ein Ständchen zu spielen und somit 
den zu einem wirklich lebhaften Gaudiwurm 
werden zu lassen. Das Ausschenken von 
Getränken durch die teilnehmenden Grup-
pen an die Zuschauer, trug dazu bei, dass 
viele Gäste auf der Straße tanzten und somit 
voll in das Geschehen „Hütten Helau“ mit 
einbezogen wurden.

Bedanken möchte ich mich vor allem bei 
unserem altbewährten Arbeitsteam, das alle 
Hände voll zu tun hatte um unsere Gäste 
mit Getränken und Brotzeiten zu versorgen. 
Ebenso geht mein Dank auch an die Samm-
ler, die dafür gesorgt haben, dass wir im 
nächsten Jahr wieder genügend Auswurf-
material kaufen können.

Eine große Anerkennung auch an alle betei-
ligten Gruppen, die mit viel Mühe originelle 
Kostüme erstellten und ihre Hänger zur 
Sicherheit bis fast zum Boden verkleidet 
haben, damit keine Kinder unter die Räder 
kommen. Begleitpersonal an den Wägen 
waren selbstverständlich und haben sich 
vorbildlich um die Sicherheit gekümmert. 

Allerdings wäre ohne die Hilfe der Feu-
erwehren aus Hütten und Umgebung ein 
sicheres Gelingen des Faschingszuges nicht 
gewährleistet. Deshalb auch ein herzliches 
Dankeschön an die Feuerwehren, das Rote 

Kreuz und nicht zuletzt die Polizei für die 
hervorragende Zusammenarbeit. Auch der 
Stadt Grafenwöhr für das Reinigen der Ort-
schaft.

Rudi Lösch

Nur wer Erlebtes aufarbeitet, kann dies ver-
arbeiten. Daher ist die „Erste Hilfe für die 
Seele“ von Betroffenen mindestens genauso 
wichtig wie eine Erste Hilfe und notärztliche 
Versorgung von Verletzten. Doch dass dies 
in Situationen mit Leid und Tod nicht immer 
einfach ist, erfahren die Einsatzkräfte immer 
wieder. Zehn Rotkreuzler der Bereitschaft 
Grafenwöhr haben sich nun einer speziellen 
Ausbildung in „seelischer Erster Hilfe“ 
unterzogen. Der so genannte Basisnotfall-
nachsorge-Lehrgang, der sich über drei 
Wochenenden erstreckte, umfasste 16 Unter-

„Erste Hilfe für die Seele“ 
BRK Bereitschaft absolviert Kurs über Basisnotfallnachsorge 

richtseinheiten. Der Lehrgang zielte vor allem 
auf den Umgang mit Angehörigen und Betrof-
fenen an der Unfallstelle sowie während des 
Rettungseinsatzes ab. Bereitschaftsleiter Her-
mann Regler freute sich, dass der Kurs auf so 
reges Interesse gestoßen ist. Die Einsatzkräfte 
seien nun für dieses Thema sensibilisiert 
und trauten sich selbst mehr zu. Die Rot-
kreuz-Bereitschaft sucht jederzeit Leute, die 
sich ehrenamtlich engagieren wollen. Die 
Tätigkeiten reichen vom Sozialen Dienst über 
den Sanitätsdienst bis zum „Helfer vor Ort“.

�����������������������
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BRK bietet Kurs über 
„Krankenpflege in der 

Familie“ an
Die BRK Bereitschaft Grafenwöhr bietet 
einen Kurs über „Krankenpflege in der Fami-
lie“ zusammen mit der BRK Hauskranken-
pflege an. Beginn ist der 19. März 2008 um 
19.00 Uhr im BRK-Raum in der Stadthalle. 
Der Kurs umfasst 8 Abende und einen Sams-
tagnachmittag. Die Kosten betragen 61 
Euro und werden in der Regel von der Kran-
ken- bzw. Pflegeversicherung rückerstattet. 
Informationen und Anmeldung unter Tele-
fon 0171/5431883.

Weitere Termine

Bereitschaftsabend am 
07.03.2008

Weiterführende Infos und alle Termine unter 
www.brk-grafenwoehr.de.
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Fotoausstellung am 9. März 
2008 in der Stadthalle

„Truppenübungsplatz Grafenwöhr“ und 
„Herbst im Tessin“ heißen die 
Überblendschauen  der Fotofreunde Eschen-
bach-Grafenwöhr. Bei zwei Exkursionen 
war der Fotoclub im Truppenübungsplatz 
unterwegs, ergänzt mit Archivbildern wurde 
erstmals mit digitalen Bildern eine 
Überblendschau zusammengestellt. Mit der 
Bilderserie wird ein kurzer Abriß über 
die geschichtliche Entwicklung das 
Übungsplatzes gegeben, gezeigt werden 
Bilder unberührter Natur und Landschaft, 
Tieraufnahmen, Ruinen der verlassenen 
Orte, sowie Soldaten beim täglichen Schieß- 
und Übungsbetrieb. Neben dem Leben im 
Lager ist auch die Entwicklung in Neu-
baubereich und auf dem Netzaberg fest-
gehalten. Stimmungsvolle, herrliche und 
farbenprächtige Aufnahmen eines von der 
Natur gemalten Kleides werden in der ver-
tonten Überblendschau „Herbst im Tessin“ 
über die südschweizer Landschaft gezeigt.  

Großformatige Farbbilder in Hochglanz-
qualität mit den Siegerbildern des monatli-
chen Vereinswettbewerbs sowie die besten 
Bilder der Clubmitglieder zu den ver-
schiedensten Motiv- und Themenbereichen 
wurden in der Ausstellung zusammenge-
fasst. Bei der Bildbewertung und beim 
Suchbildrätsel haben die Besucher die 
Möglichkeit ihr Wunschbild zu gewinnen. 

Der neue Heimatkalender 2009 mit 
Städteportraits und Landschaftsaufnahmen 
der Region wird bei den Ausstellungen zum 
Vorverkaufspreis angeboten.

Gezeigt wird die Ausstellung in Grafenwöhr 
am 9. März 2008 von 10 bis 18 Uhr in der 
Stadthalle. Auftakt der Ausstellungsreihe ist 
schon am Sonntag 2. März 2008 im Malz-
haus in Eschenbach, ein weiterer Termin ist 
der 16. März im Pfarrsaal Pressath.  Der Ein-
tritt kostet für Erwachsene zwei Euro. 

Breite Zustimmung erfährt bei den 
Infoständen und Veranstaltungen der CSU 
das Bürgerbegehren „Bau der Südtangente 
- Anpassung in der Ortsdurchfahrt - Ableh-
nung der Nord- Ostumgehung - Umleiten 
von Militär- und Schwerverkehr“  

Über 300 wahlberechtigte Bürgerinnen und 
Bürger trugen sich bisher in die Unter-
schriftslisten ein. Detailliert erklären die 
CSU-Stadtratskandidaten das Anliegen der 
CSU zur Verkehrsthematik, mit Skizzen und 
in der Beschreibung sind Einzelheiten dar-
gestellt. 

Beim politischen Gegner hat die Unter-
schriftenaktion mittlerweile ein Umschwen-
ken erreicht. Öffentlich sprechen sich die 
Genossen und Bürgermeister Wächter nun 
auch gegen die Nord- und Ostumgehung 
aus, obwohl die letzte offizielle Abstim-
mung im Stadtrat zu diesem Sachstand 
im Oktober 2006 ganz anders aussah. 
„Damit ist ein erstes Ziel des angestrebten 
Bürgerbegehren bereits erreicht“ hielten die 
CSU-Kandidaten bei ihrer jüngsten Sitzung 
fest. 

Auch wird von Bürgermeister Wächter und 
der SPD die Rechtsmäßigkeit und die 
Zuständigkeit des Bürgerbegehrens ange-
zweifelt. Angeblich handle es sich nicht um 
eine „Angelegenheit des eigenen Wirkungs-
kreises“ der Gemeinde. Hier muss die Frage 
gestellt werden, warum dann über eine 
Nordumgehung, die in kommunaler Son-

derbaulast mit einem 1,5 Millionen hohen  
Anteil der Stadt gebaut hätte werden sollen, 
im Stadtrat abgestimmt wurde. Ob 
Stellungnahme zu einem Trassenverlauf 
der Bundesstraße, Abstufung der bisheri-
gen Staats- und Bundesstraße beim Bau 
einer Umgehung zur Gemeindever- 
bindungsstraße,  Anpassung in der Orts-
durchfahrt mit Geh und Radwegen oder auch 
der angestrebte Bau der innerörtlichen Ver-
bindungsspange Wolfgangsiedlung - ehe-
maliger Bahnhof liegen sehr wohl im 
„eigenen Wirkungskreis der Gemeinde“. 
Seit 2003 befaßt sich der Stadtrat mit der 
Verkehrsangelegenheit, Sitzungen, Infor- 
mationsveranstaltungen und Bürgerver-
sammlungen wurden abgehalten. Leider 
wurden bereits gefällte Beschlüsse im Stadt-
rat verschleppt oder gar nicht umgesetzt, 
Anträge der CSU und Vorschläge durch die 
Genossen gar nicht aufgenommen, an bau-
lichen Maßnahmen ist noch nichts gesche-
hen. Nun fordert die SPD ein unabhängiges 
von den Bürgern benanntes Gremium um 
weiter zu diskutieren. Der Stadtrat ist ein 
von den Bürgern benanntes Gremium, das 
gewählt wurde - und am 2. März wieder 
gewählt wird-  um Entscheidungen zu tref-
fen und zu handeln. 

Auch über die Kommunalwahl hinaus wird 
die CSU Unterschriften für ihren Vorschlag 
sammeln um wieder Bewegung in die Ange-
legenheit zu bringen. 

Am Samstag 2. März 2008 von 10 bis 12 
Uhr stehen die CSU-Stadtratskandidaten 
für Informationen an den Einkaufmärkten 
E-Kauf, Netto und Pappenberger bereit. 
Möglichkeit besteht auch zum Eintrag in das 
angestrebte Bürgerbegehren.

Bürgerbegehren erhält breite Zustimmung 
Unterschriften bei den Infoständen - Genossen schwenken um 

OH! JA! Geniiieee oder Wahnsinn?!

STOFF-SHOP
DER TERMINATOR DER STOFFE!
Viele Stoffe für alle Bedürfnisse, z.B. Bekleidung, Heim, Haus, Hof, Garagen, Garten, 
Stallungen, Betriebe, Gaststätten, Liebeslauben, dazu Möbelstoffe, Schaumstoffe, 
Vorhänge, Markisenstoffe und viele, viele Zutaten zum Nähen, Basteln und viel, viel 
Kleinkram, jetzt auch Schnittmuster für historische Bekleidung bis Anno 1200!

 STOFF-SHOPdie Adresse für Millionen von Frauen

Schulstraße 1 • 92690 Pressath • Tel 09644-1052
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Wer die Wahl hat, hat die 
Qual

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Wieder einmal ist es soweit. Sie sind auf-
gerufen, am 02. März 2008 Bürgermeister, 
Stadträte, einen Landrat und die Kreisräte 
zu wählen. Eine verantwortungsvolle und 
keineswegs leichte Aufgabe. 

Dennoch möchten wir Sie bitten, unbe-
dingt von Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu 
machen.

Helfen sie mit, dass dieser große Eckpfei-
ler unserer Demokratie nicht an Bedeutung 
verliert und wegbricht.

Denn durch Wahlen haben Sie es in der 
Hand mitzubestimmen. 

Mit Ihrer Stimme stellen Sie die Weichen 
für die nächsten 6 Jahre Grafenwöhrer 
Politik

Diese Jahre werden sicher nicht einfacher 
aber wir sind davon überzeugt, dass wir dies 
mit Ihnen gemeinsam meistern werden. 

Unsere Heimatstadt Grafenwöhr war noch 
nie mit Reichtümern gesegnet aber trotzdem 
haben wir  mit unserem 1. Bürgermeister 
Helmuth Wächter an der Spitze eine 
zukunftsfähige und lebenswerte Stadt 
gestalten dürfen. Bei uns ist die Welt noch 
in Ordnung.

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern, Vereinen 
und Organisationen, die in so vielfältiger Art 
und Weise zum Gelingen unseres Gemein-
wohls in der Vergangenheit beigetragen 
haben, recht herzlich bedanken und gleich-
zeitig bitten,  miteinander  auch in Zukunft 
so tatkräftig wieder mitzuhelfen.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Wir sind der ehrlichen Meinung und 
Überzeugung:

 „In der Politik und gerade in der Kommu-
nalpolitik muss Vertrauen der wichtigste 
Faktor sein, der niemals gefährdet werden 
darf. Dieses Pfand muss mit Anstand und 
Ehrlichkeit immer wieder aufs Neue ein-
gefordert werden.“

Deshalb versprechen wir Ihnen,  
Bürgermeister Helmuth Wächter, die SPD-
Stadtratsfraktion und  unsere Kandida-
ten, dass wir  es nie zulassen werden, 
dass unser Grafenwöhr ein Versuchsfeld für 
Parteispielchen oder einseitige  Partei-
nahme wird.

Dafür stehen wir seit Jahrzehnten, denn wir 
wissen was die Menschen berührt und 
haben auch ein Auge für die Bedürfnisse 
des kleinen Mannes.

Wir reichen allen die Hand und sind für 
einen gemeinsamen Weg mit jedem, der 
es ehrlich meint!  Miesmacher und Nest-
beschmutzer lassen wir aber am Wegrand 
stehen.  

Darum schenken Sie uns bitte am 02. März 
2008 Ihr Vertrauen, damit wir gemeinsam 
auch in Zukunft ehrliche Kommunalpoli-
tik für ein erfolgreiches Grafenwöhr,  ja 
für „Unser Grafenwöhr“ machen können.

Ihre Grafenwöhrer SPD

Die aktuellsten Informationen zur Kom-
munalwahl erhalten Sie noch unter

www.spd-grafenwoehr.de oder 
www.waechter.grafenwoehr.de
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„Wir sind jetzt 
auch im Netz!“

VdK - Außensprechtag
Am Dienstag, den 04. März 2008, Sprechtag 
des VdK-Ortsverbandes Grafenwöhr von 
11.00 - 12.00 Uhr im Erdgeschoß des Rathau-
ses. Die Beratung erfolgt durch Herrn Berg-
mann von der Kreisgeschäftsstelle Weiden.

LIEBE ELTERN,

die Schuleinschreibung für 
das Schuljahr 2008/2009 

ist am
Dienstag, dem 15. April 2008 

von 15.00 - 18.00 Uhr.
Diese beginnt mit einem   45-minütigen 
Unterricht.

Die Einteilung, in welches Zimmer Ihr Kind 
muss, erfolgt alphabetisch. Beachten Sie 
bitte dazu die Buchstaben an den einzelnen 
Klassenzimmern.

Nach dem Probeunterricht wird mit Ihnen 
und Ihrem Kind ein Gespräch  über die Beob-
achtungen stattfinden, die die beteiligten 
Lehrkräfte gemacht haben. Bei Schulreife 
Ihres Kindes erfolgt danach die Anmel-
dung.

Angemeldet werden müssen alle Kinder, 
die bis zum 31. Oktober 2008 sechs Jahre 
alt werden oder im Vorjahr zurückgestellt 
wurden.

Mitzubringen sind die Geburtsurkunde oder 
das Familienstammbuch und die „U 9 - 
Bescheinigung“.

Kinder, die in der Zeit vom 01.11.2002 bis 
zum 31.12.2002 geboren  sind, können auf 
Antrag der Eltern ebenso aufgenommen 
werden und sind dann regulär schulpflich-
tig.

Wenn Sie ein Kind vorzeitig anmelden 
möchten, das ab dem 01.01.2003 geboren 
ist, muss von Ihnen ein schulpsychologi-
sches Gutachten  mitgebracht werden. 

Während des Unterrichts bietet der Eltern-
beirat den anwesenden Eltern in der Pau-
senhalle Kaffee und Kuchen an. Außerdem 
können Sie eine Bücherausstellung für 
Schulanfänger besichtigen.

MITTAGSBETREUUNG
Die Grundschule Grafenwöhr bietet auch im 
kommenden Schuljahr die Möglichkeit der 
Betreuung von Unterrichtsende bis 14.30 
Uhr.

Eltern, die sich über die Mittagsbetreuung 
informieren möchten, haben während der 
Schuleinschreibung Gelegenheit, die Räume 
zu besichtigen und mit den beiden Betreue-
rinnen zu sprechen. 

Gleichzeitig können Sie Ihr Kind bei Bedarf 
anmelden.

Die Schulleitung

www.kita-kunterbunt-grafenwoehr.de
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Ziehen sie mit uns an einem Strang und 
gestalten sie die Zukunft in unserer Heimat, 
dazu riefen beim Brunch der Jungen Union 
die „Jungen in der CSU“ auf. Vom Frühstück 
bis zum Mittagessen setzten sich die JUler 
und ihre Gäste mit junger Politik für die 
Heimat auseinander. Eine umfassende 
Wahlaufklärung gab JU-Kandidat Christian 
Kraus. JU-Chef Christoph Amtmann freute 
sich beim Brunch über vier Neuaufnahmen. 

Ein „volles Haus“ konnte JU-Vorsitzender 
Christoph Amtmann zum Polit-Brunch der JU 
im Schützenheim begrüßen. Neben den JU-
Kreistagskandidaten mit Ludwig Würth an der 
Spitze „brunchten“ JUler aus Weiherhammer, 
Eschenbach und Pressath, Erstwähler, die 
CSU-Stadträte mit Fraktionssprecher Josef 
Neubauer und den  Stadtratskandidaten 
sowie FU-Vorsitzende Monika Placzek und 
ihren Damen mit dem politischen Nach-
wuchs. 

Wie wähle ich richtig, was ist Kumulieren 
und Panaschieren diesen Fragen ging stellv. 
JU-Vorsitzender und Stadtratskandidat auf 
Platz vier, Christian Kraus auf den Grund. 
Mit einer Präsentation brachte er besonders 
den Erstwählern Details des Wahlrechts 
nahe. Wichtig sei die korrekte Vergabe der 
zahlenmäßigen Stimmen auf der Stadtrats- 
und Kreistagsliste und dass der Wählerwille 
auch eindeutig erkennbar sei. Zusammen 
mit JU-Vorsitzenden Christoph Amtmann auf 
Platz 12 und dessen weiteren Stellvertreter 
Alexander Mayer auf Platz 19, stellen sie die 
„Jungen“ auf der CSU-Liste dar, so Kraus. 

CSU-Bürgermeisterkandidat Gerald Morgen-
stern forderte den Nachwuchs zum aktiven 
Mitmachen auf. Die JU sei nicht nur ein 
Sprungbrett für eine politische Karriere son-
dern diene auch der persönlichen und 
beruflichen Entwicklung. Unsere Stadt und 
Region hat einiges zu bieten ging der zweite 
Bürgermeister auf die Vorzüge der Heimat 
ein. Geschaffenes gelte es zu erhalten, mit 
neuen Ideen müsse die Attraktivität gestei-
gert werden. Gute Chancen würden junge 

Zukunft gestalten mit der Jungen Union 
Wahlaufklärung und Politik beim Polit-Brunch - Vier neue JUler 

Menschen durch das mannigfaltige Bildung-
sangebot direkt vor der Haustüre erhalten. 
Die Fachhochschule sei ein großes Plus für 
die nördliche Oberpfalz, 80 Prozent ihrer qua-
lifizierten Abgänger fänden eine Anstellung 
direkt in der Region. Gerald Morgenstern for-
derte die jugendlichen Zuhörer auf mit ihren 
politischen Zielen und Forderungen auch 
ruhig einmal über das Ziel hinauszuschießen, 
dies sei das Privileg der Jugend. 

Entsprechend ihren Plätzen auf der Kreis-
tagsliste - „mit der 5 neue Wege öffnen“, warb 
JU-Kreisvorsitzender Ludwig für sein Team. 
Ziehen Sie mit uns an einem Strang wenn es 
um die Familie geht, bauen wir das Angebot 
an Tagesmüttern und Mittagsbetreuung aus, 

Politik für Junge Leute vom Frühstück bis zum Mittagessen gab es beim Brunch der 
JU. Freude herrschte über die Aufnahme von vier neuen Mitgliedern. Auf dem Bild 
von links: Kreisvorsitzender Ludwig Würth , Lisa Hessler, stellv. JU-Vorsitzender Chri-
stian Kraus, Dominik Ließmann, Christina Römisch, Marina Placzek, JU-Vorsitzender 
Christoph Amtmann, CSU-Bürgermeisterkandidat Gerald Morgenstern und stellv. JU-
Vorsitzender Alexander Mayer. 

ging der Windischeschenbacher auf einzelne 
Punkte des JU-Wahlprogramms ein. 

Positive Energie entwickeln und andere 
Anstecken und Mitnehmen dazu rief JU-
Chef Christoph Amtmann auf. Die Chance 
bei der Kommunalwahl Veränderungen zu 
bewirken und zur Entwicklung der eigenen 
Zukunft beizutragen müsse besonders von 
den jungen Wählern genutzt werden. Chri-
stoph Amtmann freute sich beim Brunch Lisa 
Hessler, Christina Römisch, Marina Placzek 
und Dominik Ließmann in die Reihen der JU 
aufzunehmen. Eifrig diskutiert wurde unter 
den Jugendlichen während man sich beim 
Brunchen Eier, Schinken, Speck oder auch 
das Müsli schmecken ließ. 

Detlef Misch
wir führen für Sie aus

• Maler- Tapezierarbeiten 
• Innen- Außenputz
• Vollwärmeschutz

Am Neuen Weg 4
92655 Grafenwöhr

Tel. 09641/1624

Malergeschäft
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„Klima schützen, Kosten senken, Geld vom 
Staat“ war das Motto des Energiesparabends 
der Raiffeisenbank Grafenwöhr-Kirchenthum-
bach. In konzentrierter Form wurde den 200 
Besuchern durch ein Expertenteam aufge-
zeigt, wie jeder Hausbesitzer beginnend von 
der neuen Heizung im Keller bis zur Solar-
anlage auf dem Dach in den eigenen vier 
Wänden Veränderungen vornehmen kann. 

     Das Interesse an Energieeinsparen und 
Klimaschonen ist groß, das zeigte der Ener-
giesparabend der Raiffeisenbank auf. Direk-
tor Herbert Meier war in seiner Begrüßung 
überwältigt.200 Zuhörer drängten sich im 
großen Saal des Sportparks. Den unange-
nehmen Szenarien der Klimaerwärmung und 
ständig steigenden Energiepreisen setzte 
Herbert Meier in seiner Einleitung zusam-
mengefasst Maßnahmen entgegen, die zum 
teil auch noch staatlich gefördert werden. Mit 
den folgenden Vorträgen verdeutlichte die 
Raiffeisengenossenschaft auch, dass es in 
der Stadt durchaus exzellente Fachleute auf 
dem Energiesparsektor gibt. 

Architekt und Diplomingenieur Reinhold 
Krausch brachte den Zuhörern die in der 
neuen Energieeinsparverordnung (EnEV) 
definierten Mindeststandards für neue und 
bestehende Wohngebäude hinsichtlich der 
Wärmedämmeigenschaften und Qualität der 
Anlagentechnik näher. 

Als Sachverständiger für Bauthermografie 
zeigte Bezirkskaminkehrermeister Thomas 
Graml auf, wie per Bildaufnahme zu erken-
nen ist, an welchen Stellen unnötig Energie 
vom Gebäude abfließt. 

Verbesserter Wärmeschutz, effiziente Hei-
zungstechnik oder die Kombination daraus 
sind nach Auffassung von Diplomingenieur 
Alfred Farmbauer aus Grafenwöhr, Wege 
Energie einzusparen. In seinem Vortrag ging 
Farmbauer auch auf die Entscheidung für 
neue Heizanlagen sowie für den richtigen 
Energieträger ein. In nur drei Stunden wird 
von der Sonne der gesamte Weltener-
giebedarf auf die Erde abgestrahlt, ver-
deutlichte Diplom Ingenieur Stefan Brunner 
das Energiepotential der Sonne. Der 
gebürtige Grafenwöhrer stellte mit Schau-
bildern Solaranlagen zur Wassererwärmung 
und Heizungsunterstützung sowie netzge-
koppelte Solarstromanlagen vor. Als wei-
teren Teil seiner Ausführungen brachte er 
den Zuhörern die Vorteile einer kontrollierten 
Wohnraumbelüftung nahe. 

Das Musterbeispiel eines von ihm geplanten 
und gebauten Energiesparhauses stellte 
Architekt Hans-Joachim Küffner vor. Im 
Grafenwöhrer Ortsteil Ochsenhut entstand 
das Energiesparhaus mit vorgelagertem Win-
tergarten, der eine Teilbeschattung durch 
eine spezielle Fotovoltaikanlage erhielt. 

Eine neue Heizung, Solar- oder Fotovoltaik-
anlage wie auch eine energetische Rundum-
sanierung eines Hauses kosten Geld. Wie 
der Bauherr oder Hausbesitzer Förderpro- 

Umwelt schonen - Kosten senken 
Raiffeisenbank Grafenwöhr-Kirchenthumbach eG informierte beim EnergieSPARabend

gramme und Zuschüsse optimal nutzen kann, 
erläuterte Bankfachwirt Roland Meißner. Der 
Finanzexperte ging auf Fördervoraus-setzun-
gen bei verschiedenen Programmen ein, 
die vom ökologischen Bauen, Moderni-
sieren, Gesamtgebäudesanierung bis zum 
städtischen Wohnbauprogramm reichten. Bei 
der Frage finanzieren oder mit gespartem 
Geld zahlen stellte Bankfachwirt Meißner klar 
den Mehrertrag bei einer Kreditaufnahme vor 
den Eigenmitteln heraus. 

Direktor Peter Nürnberger bedankte sich in 
seinem Schlusswort für die hervorragenden 
Fachvorträge.

Wir bedanken uns bei unseren Referenten:

Sehr aufschlussreiche Expertenvorträge präsentierte die Raiffeisenbank Grafenwöhr 
Kirchenthumbach bei ihrem Energiesparabend.   Vor dem Modellhaus der Bank spra-
chen: Diplomingenieur Stefan Brunner, Direktor Herbert Meier, Dipl. Ing. Reinhold 
Krausch Bezirkskaminkehrermeister Thomas Graml, Ingenieur Alfred Farmbauer und 
Architekt Hans Joachim Küffner sowie Direktor Peter Nürnberger und Bankfachwirt 
Roland Meißner  (von links). 
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Eigentlich ist es zum Haare raufen. Schon 
beim ersten SPD-Kinderfaschingszug vor 
zwei Jahren war das Wetter recht beschei-
den. Dass die Sonne am Samstag nur 
so lachte, war ermutigend. Trotzdem 
enttäuschte der Sonntag Kinder und Orga-
nisatoren mit Wind und Graupel. Die Masch-
kerer hatten dennoch viel Spaß beim 
SPD-Kinderfasching im Jugendheim.

„Ich blase das Ganze ab“, entschied 
Bürgermeister Helmuth Wächter am Sonn-
tag vormittag. „Die Kinder sollen ja nicht 
krank werden“, sein Dementi. Der Kinder-
faschingszug wäre natürlich für das Kin-
derprinzenpaar Sina-Marie Spachtholz und 
Daniel Schmeilzl das absolute Highlight 
gewesen. Aber genauso wie die anderen 
Buben und Mädchen, die sich in Coyboys, 
Prinzessinnen, Burgfräulein und Piraten ver-
wandelt hatten, bereitete es auch dem 
Prinzenpaar viel Spaß, sich ins 
Faschingsgetümmel zu stürzen. 

Hildegard Greim führte mit den kleinen 
Maschkerern auch ein Hutspiel, einen Ball-
tanz, Ballontreten sowie die „Reise nach 
Jerusalem“ durch. Udo Greim sorgte mit 
seinem Keyboard für die nötige Stimmung. 
Mamas, Papas und Omas hatten derweil 
die „Qual der Wahl“ bei dem reichhaltigen 
Kuchen- und Tortenbuffett.

Auch ohne Zug viel Spass
SPD-Ortsverein organisierte Kinderfasching im Jugendheim

Sina-Marie Spachtholz und Daniel Schmeilzl waren das Faschings-Kinderprinzenpaar 
beim SPD-Kinderfasching.

Der alte Renner „Die Reise nach Jerusalem“ bereitet immer wieder sehr viel Freude.

Über Zeugnismappen für die geordnete und 
sichere Aufbewahrung ihrer kommenden 
Zeugnisse durften sich die Erstklässler der 
Volksschule Grafenwöhr freuen.

Rechtzeitig am Tag der ersten Zeugnisse 
überreichten die Raiffeisenbank Grafenwöhr-
Kirchenthumbach und die Stadtapotheke 
die Mappen an die Schule. Stellvertretend 
für ihre Klassenkameraden nahmen die 
ABC-Schützen Darleen Rettinger und Nils 
Baierl die praktischen Geschenke in Emp-
fang. Bereits seit einigen Jahren stellt die 
Bank zusammen mit einem weiteren Spon-
sor diese Mappen bereit. Schulleiter Rektor 
Gerhard Götzl die Lehrerin der Klasse 1 
b Johanna Wohlmann dankten im Namen 
ihrer Schützlinge dem Direktor Herbert 
Meier von der Raiffeisenbank und Frau 
Catharina Stoll von der Stadtapotheke für die 
großzügige und nützliche Unterstützung der 
Schülerinnen und Schüler. Interessiert ver-
folgte Catharina Stolls kleine Tochter Marga-
reta die Mappenübergabe und schnupperte 
damit schon frühzeitig etwas Schulluft. 

Zeugnismappen für die Erstklässler
Raiffeisenbank und Stadtapotheke zeigen sich großzügig
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grafenwoehr.com

Grafenwoehr‘s online city guide and yellow pages

www.grafenwoehr.com

Was bietet grafenwoehr.com?

Regionale Nachrichten aus Grafenwöhr, Eschenbach, 
Pressath, Vilseck und Hohenfels 

Restaurantführer mit Speisekarten zum Ausdrucken 
und allen wichtigen Details wie z.B. Öffnungszeiten

Branchenbuch von lokal ansässigen Unternehmen 
mit Routenplaner und Bildern

Kostenloser Kleinanzeigenmarkt für private Anzeigen
Bilder von Veranstaltungen, der Region, Menschen und 
ab und zu eine Schatzkiste eines Grafenwöhrer‘s

und noch ganz viel mehr in naher Zukunft

Gerhard, Du bist aber schon noch ganz gebacken?  
Die Antwort finden Sie auf: grafenwoehr.com

Hier die Themen, welche Sie auf http://waechter.gafenwoehr.com
vorfi nden werden:

Ich freue mich auf Ihren Besuch auf meiner Internetseite.

Kommunalwahlen am 02.03.2008

Hören Sie sich bitte auch die Kehrseite der Medaille an, 
bevor Sie entscheiden!

Die Schatzkiste des Bürgermeisters
(24 Jahre aus der Sicht des Bürgermeisters)
Meine Meinung zum Wahlkampfprogramm der CSU

Jetzt ist Schluss mich Märchen! 
Würden Sie nicht ganz gerne auch einmal die andere Seite hören?

Warum mussten wir alle unnötig 70.000 Euro Strafe zahlen?

Auch die Tennishalle hat uns 800.000 Euro gekostet - was nicht hätte sein müssen!
Was war eigentlich damit?

Wie waren die letzten sechs Jahre Regierung mit einer CSU-Mehrheit aus der 
Sicht unserer Stadträte (ehrlich)?

... und noch einige weitere brisante Themen

Alle Bilder des Faschingzug‘s Hütten in 
voller Aufl ösung und ohne Copyright
bis zum 02.03. kostenlos zum Download auf
waechter.grafenwoehr.com
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Dienstag, den 18. März 08
Familienfahrt zum Kinder-
museum und Planetarium 

Nürnberg mit dem Zug
Dieses besondere Museum lädt Kinder ab 
5 Jahren zu einer Reise in die Vergan-
genheit ein. Unter Anleitung pädagogischer 
Mitarbeiter erleben sie den Alltag ihrer 
Urgroßeltern. Sie kaufen ein, kochen und 
backen ohne Strom ein Gericht, das dann 
gemeinsam verzehrt wird. Dabei lernen sie 
praktisch und spielerisch den Alltag ihrer 
Urgroßeltern kennen.

Das ist Geschichtsunterricht zum Anfas-
sen! Kinder von ca. 9-12 Jahren können 
sich gleichzeitig wissenschaftlichen Themen 
widmen. Ein Parcours mit dem Thema 
„Stoffe der Erde“ bringt uns z. B. die Ent-
stehung der Erde, die Photosynthese, den 
Aufbau der Zelle näher. Die Computerrecy-
clingwerkstatt, der sprechende Baum und 
Vieles mehr, laden zum praktischen Erarbei-
ten und Erfahren ein.

Kosten: 

Kinder (Fahrt und Museum): 10,--€ / 9,--€ 
für MG

Erwachsene (nur Fahrt) 5,--€ / 4,50€ für MG

Abfahrt:  Bahnhof Freihung um 8.20 Uhr

Rückfahrt:  stündlich möglich                                                   

Um 14:00 Uhr besuchen wir im nahege-
legenen Planetarium die astronomische 
Abenteuer-Bildergeschichte  „Die Zeitbla-
senreise“ für Kinder ab 6 Jahren, Jugend-
liche und Erwachsene. 

…mit einer wundersamen Zeitmaschine 
unternehmen Annika und Michael eine Reise 
ins All. Sie wollen die Rätsel des Universums 
erforschen. Ein schwarzes Loch bringt ihre 
Pläne durcheinander. Kommen sie wieder 
nach Hause?

Kosten: 

Kinder (Fahrt und Eintritt): 8,--€ /   7,--€ für 
MG

Erwachsene 11,--€ / 10,--€ für MG

Kinder, die an beiden Aktionen teilnehmen, 
zahlen 13,50€ bzw. 12,50€ (für Mitglieder 
der IG)                                                          

Anmeldung bei Doris Mayer 09641- 923 694, 
Elke Braun 09641 - 26 76
Für alle Veranstaltungen bitte Überweisung 
an:
Raiffeisenbank Grafenwöhr
Konto-Nr. 150 479
BLZ   750 690 50
Anmeldungen sind verbindlich!!!

������� ������������

STADTTEILBÜRO AKTUELL 
- MÄRZ 2008

Informationen und Anmeldung im 
Stadtteilbüro „Soziale Stadt“
Quartiermanagerin: Frau Astrid Schreier
Eichendorffstr. 13, 
Telefon: (0 96 41) 92 62 01
(Montag + Mittwoch: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr; 
Donnerstag: 13:00 - 17:00 Uhr)

Vortrag  „Wirbelsäulenkorrektur nach 
Dorn - Hock oder Wie werde ich mein 
Ischiasleiden los“
Termin: Donnerstag, 6. März 2008, 19.00 
Uhr im Stadtteilbüro, Eichendorffstraße 13
Leitung: Frau Doris Mayer, Heilpraktikerin 
aus Grafenwöhr

Donnerstagsrunde - Unsere Aktiven Senio-
rinnen treffen sich am 13.03.2008 zu einer 
Frauentagesfahrt nach Bayreuth (Besuch 
des Opernhauses) und am 27.02.2008 zur 
traditionelle Donnerstagsrunde (15:00 - 17:00 
Uhr) im Stadtteilbüro. 
Wir freuen uns immer über neue Teilneh-
merinnen an unserer Zusammenkunft und 
über jede Unterstützung!

Handarbeitsgruppe 
Gemeinsam geht vieles leichter - auch strik-
ken, häkeln, sticken. 
Holen Sie sich Anregungen und machen Sie 
mit! 
Die Gruppe trifft sich jeden zweiten Montag 
in der Zeit von 15:30 Uhr - 17:00 Uhr 
(03.03. / 17.03. / 31.03.2008) im Stadtteilbüro, 
Eichendorffstraße 13. 

Seniorinnen und Senioren aufgepasst!
Haben Sie sich vielleicht vorgenommen, 
etwas wirklich Wirksames für Ihre Gesund-
heit zu tun? Wenn ja, dann kommen Sie zu 
unserer „Sanften Gymnastik“.
Die Gruppe trifft sich (außer in den Schulfe-
rien) jeden Dienstag von
16:30 Uhr - 17:15 Uhr im Jugendtreff, 
Eichendorffstraße 9,
Der Kurs wird von der Gymnastiklehrerin 
Frau Lüftner - Hack geleitet. 

Treff Soziales - auch Beratung und Hilfe

Bürger und Bürgerinnen (alle Altersgruppen) 
treffen sich alle 14 Tage, jeweils Dienstag 
um 9.00 Uhr, zum Erfahrungs- und Infor-
mationsaustausch im Stadtteilbüro (11.03. 
und 25.03.2008.).In lockerer Runde werden 
„bei Kaffee und Semmel“ Themen bespro-
chen, mit denen jeder Bürger im Alltag in 
Berührung kommt. 

Auch die gegenseitige Hilfe und 
Unterstützung bei der Lösung alltäglicher 
Probleme gehört zu den Inhalten dieses 
Treffs. Bei Problemen rund um die Arbeits-
suche, Schulden, Sucht, Sprachproblemen 
…bietet die Quartiermanagerin Beratung und 
Hilfe an.

Ein Computer kann auch für das Schreiben 
von Briefen an Behörden und zur Erstellung 
von Bewerbungen genutzt werden. 

Zur Info: Im Stadtteilbüro sind offene 
Arbeits- und Ausbildungsstellen der 
Region einzusehen!

Englischkurse
Im Rahmen der LOS-Förderung (Lokales 
Kapital für soziale Zwecke) finden wieder 
5 Englischkurse statt. Die gemeldeten Teil-
nehmer treffen sich, unter der fachkundigen 
Leitung von Frau Langhans, einmal in der 
Woche zum gemeinsamen Erlernen der Eng-
lischen Sprache.

Deutschkurs für Anfänger
Seit dem 14. Februar (19.30 Uhr) treffen sich 
die Teilnehmer dieses Kurses jeden Dienstag 
und Donnerstag in der Eichendorffstraße 13. 
Auch dieser Kurs wird durch Mittel aus dem 
Europäischen Sozialfonds finanziert und ist 
deshalb für die Teilnehmer kostenfrei. 

Computerschreiben mit 10 Fingern
Dieser neue Kurse wird, speziell für Kinder 
ab 12 Jahren, in den Osterferien (25.03 - 
28.03.2008; täglich 13:00 - 15:15 Uhr) ange-
boten. Frau Stopfer - Höhn wird ihn leiten 
und er findet in der Volksschule statt. 

Grundlagen Personalcomputer und erste 
Schritte im Internet >>> 50+
Diese Angebot ist speziell für Männer und 
Frauen der Generation 50+ gedacht 
die gewillt sind, die neuen Medien in klei-
nen Schritten für sich zu erschließen und 
die damit verbundenen Chancen zur priva-
ten und beruflichen Lebensbereicherung 
zu nutzen. (25.03 - 28.03.2008; täglich, 
18:00 - 20:15 Uhr/Volksschule). 

Jugendtreff wieder geöffnet - 
Eichendorffstraße 9
Wir laden alle Jugendlichen (bis 27 Jahre) am 
Montag und Donnerstag jeweils von 17:30 
Uhr - 21:00 Uhr in den Offenen Treff ein. 
Unsere Spiele, u. a. Tischtennis, Billard und 
der Kicker, können genutzt werden. 

Die Teilnahme an unseren Angeboten ist 
kostenlos.
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Gottesdienste

Michaelskirche in Grafenwöhr
02.03.08 um 10:00 Uhr Gottesdienst 
07.03.08 um 19:00 Uhr Weltgebetstagsgot-
tesdienst, Frauen laden ein 
08.03.08 um 14:00 Uhr Einführungs-Gottes-
dienst für Pfarrer Daum, anschließend Emp-
fang im Evangelischen Gemeindehaus in 
Grafenwöhr.
16.03.08 um 10:00 Uhr Gottesdienst
21.03.08 um 10:00 Uhr Gottesdienst mit all-
gemeiner Beichte und Hlg. Abendmahl
23.03.08 um 10:00 Uhr Gottesdienst
30.03.08 um 10:00 Uhr Gottesdienst

Altöttingkapelle in Pressath
02.03.08 um 08:30 Uhr Gottesdienst 
16.03.08 um 08:30 Uhr Gottesdienst
20.03.08 um 08:30 Uhr Gottesdienst mit all-
gemeiner Beichte und Hlg. Abendmahl
23.03.08 um 08:30 Uhr Gottesdienst
30.03.08 um 08:30 Uhr Gottesdienst

Seniorenheime
19.03.08 um 16:30 Uhr Gottesdienst in
St. Sebastian in Grafenwöhr
24.03.08 um 15:00 Uhr Gottesdienst im BRK-
Seniorenheim in Gmünd 

Kindergottesdienst
Der Kindergottesdienst findet an folgenden  
Sonntagen  um 9:30 Uhr im Gemeindehaus 
in Pressath statt:  
02.03.2008 und 16.03.2008.

Krümelclub
Krümelclub jeden Dienstag um 9:00 Uhr im 
Gemeindehaus. Während der Ferien entfällt 
der Krümelclub.

Kindertagesstätte
Am 14.03.2008 findet vormittags eine Oster-
feier statt.                  
Am 21.03. und 24.03.2008 ist die KITA 
geschlossen wegen Feiertag.

Seniorendienstagsclub
Am 14.03.2008 Fahrt ins Meerrettichmu-
seum nach Baiersdorf. Abfahrt um 12:30 
Uhr an den bekannten Haltestellen. Anmel-
dung und Info  bei Frau Barbara Hößl Tel. 
3479.

Weltgebetstagsgottesdienst
„Gottes Weisheit schenkt neues Verste-
hen.“ 

In diesem Jahr feiern wir am 7. März 2008 
Weltgebetstag mit der Gottesdienstordnung 

aus der Kooperativen Republik Guyana, 
einem der kleinsten Länder Südamerikas.

Die Frauen aus Guyana erinnern dazu an 
Gottes Wort: „ Schaut hin: Die Ehrfurcht vor 
der Macht über allem - das ist Weisheit, sich 
fernhalten vom Bösen - das ist Einsicht“  
(Hiob 28,28). Mit Hilfe der göttlichen Weis-
heit sind uns neue Einsichten möglich und 
Ruach, die weiblich assoziierte Gotteskraft, 
kann uns frischen Glaubensmut schenken.

Diesen Glaubensmut brauchen die Frauen 
in Guyana angesichts ihrer schwierigen 
Lebensumstände. Sie identifizieren sich mit 
Hiob. In seinem Ringen mit Gott hören sie 
eine solidarische Stimme, in seiner Hoff-
nung auf Gottes Zugewandtheit ermutigen 
sie sich und uns, weiterhin für Gerechtigkeit 
und Frieden zu beten und zu handeln. 

Quo vadis Demokratie?
Nach den Landtagswahlen in Hessen und 
Niedersachsen mit teilweiser dramatisch 
niedriger Wahlbeteiligung ist wohl die Frage 
erlaubt: „Macht die politische Elite Politik 
füŕ s Volk oder für ihre eigenen Interessen?“, 
so Karlheinz Winter, stv. Geschäftsführer 
des ver.di Bezirkes Oberpfalz.  „Für jeden 
Demokraten dürfte es eigentlich klar sein, 
seine Stimme auch abzugeben und damit 
ins Wahllokal zu gehen!“ „Aber“, so Winter, 
„es verstärkt sich der Eindruck, dass die 
gewählten Volksvertreter nicht mehr die 
Interessen der Mehrheit des Volkes vertre-
ten!“. Für ihn stellt sich auch die Frage, ob 
die Entwicklung des DAX  mehr wert zu 
scheint seit, als das Wohl und Wehe der Mil-
lionen von Arbeitnehmern, Rentnern, Kran-
ken und Arbeitslosen.

„Nach wie vor wird behauptet, dass ein Min-
destlohn Arbeitsplätze vernichtet - müssten 
Politiker aber von einem Stundenlohn von 
Euro 7,50 leben, wäre dieser wohl sicher-
lich höher und bereits Gesetz, zeigt sich der 
Gewerkschafter überzeugt.

„Hinzu kommt, dass Einkommen der Berufs-
politiker anders behandelt werden, als bei 
Arbeitslosen und Rentnern“, so Winter. 

„Eintrittsgeld beim Arzt, höhere Zuzahlung 
bei Medikamenten, effektiver Rentenverlust, 
volle Beiträge für Rentner für Pflege - dies 
bei immensen Steigerungen der zum Leben 
notwendigen Ausgaben - wie Strom, Hei-
zung, Grundnahrungsmittel -, das führt zur 
Wahlverweigerung oder noch schlimmer, 
zum Abdriften an den rechten Rand!

„Wann“, so fragt sich nicht nur Winter, 
„begreifen das die von Diäten lebenden 
Volksvertreter?“. Empfänger von ALG II müs-
sen sich ohne volle Kostenerstattung bewer-
ben - sie haben nicht den Fuhrparkservice 
des Bundestages zur Verfügung.

„Wahlkämpfe gewinnt man nur mit Ehr-
lichkeit - nicht mit Parolen gegen noch 
Schwächere in der Gesellschaft“, oder: „die 
Demokratie verliert insgesamt“, so Winter.

Daher appelliert ver.di an alle Wahlberech-
tigten, ob politisch oder innerbetrieblich: 

„Nur wer von seinem Wahlrecht auch 
Gebrauch macht, hat danach auch das 
Recht, an Stammtischen über Ergebnisse 
und die dann folgende Politik mit zu disku-
tieren!, so Winter.

Gleiches gilt für die anstehenden Personal-
ratswahlen: „nur wer mit macht kann gewin-
nen - oder verlieren!“ 

Einladung zum Josefi - 
Pokalschießen  

Kleinkaliber - Standard-
Gewehr

am Sonntag 16. März 2008
auf der Schießanlage im Markwinkel in 
Grafenwöhr

Liebe Schießsportfreunde,

Am Sonntag den 16. März 2008 findet 
auf der Schießanlage  der Kgl. Priv. 
Feuerschützengesellschaft Hubertus 1888 
Grafenwöhr  von 10.00 - 16:00 Uhr das Josefi 
Schießen mit dem KK-Standard Gewehr 
statt. 

Anschlagart, liegend - freihändig, Distanz 
50 Meter,Eine Mannschaft besteht aus 3 
Schützen. Die drei besten Mannschafts 
Schützen erhalten Pokale,  die drei besten 
Einzel und Blatt´l - Schützen erhalten Sach-
preise. 

Gewehre können zur Verfügung gestellt 
werden, Munition ist an der Kasse erhältlich, 
die Tagesversicherung ist in der Einlage ent-
halten.  

Die allgemeinen Bedienungen liegen bei der 
Anmeldung auf. 

Die Siegerehrung ist gegen 17:00 Uhr im 
Schützenheim/Nebenzimmer. Wir bitten um 
zahlreiche Teilnahme.

Schießleitung:  
2. Schützenmeister Bernhard Ott. 
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02.03.2008 Frau SELMA WUCHRER  
 Vilsecker Str. 9     
 zum 71. Geburtstag

02.03.2008 Frau ANNA SCHRAMM  
 Watzlikstr. 5     
 zum 76. Geburtstag

03.03.2008 Herrn JOHANN BRÄNDL  
 In der Loh 10, Hütten    
 zum 70. Geburtstag

03.03.2008 Frau ANNA FUCHS  
 Kirchweg 5, Dorfgmünd  
 zum 87. Geburtstag

04.03.2008 Frau FRIEDA HEßLER  
 Sebastianstr. 1   
 zum 97. Geburtstag

05.03.2008 Frau MARGARETA GRÄF 
 Hammerstr. 9, Hammergmünd 
 zum 81. Geburtstag

05.03.2008 Herrn EMIL MÜNZ  
 In der Wehr 4     
 zum 83. Geburtstag

06.03.2008 Herrn JOSEF STADICK  
 Hammerstr. 9, Hammergmünd 
 zum 81. Geburtstag

06.03.2008 Frau ROSEMARIE GÄRTNER
 Am Lager 13     
 zum 82. Geburtstag

07.03.2008 Herrn FRANZ WAGNER  
 Sebastianstr. 1     
 zum 84. Geburtstag

09.03.2008 Herrn KARL WOHLGUT  
 Marktplatz 21     
 zum 72. Geburtstag

10.03.2008 Herrn HERBERT FISCHER 
 Marktplatz 31     
 zum 73. Geburtstag

10.03.2008 Frau ROSA GRAßLER  
 Im Werk 1, Hammergmünd   
 zum 78. Geburtstag

11.03.2008 Frau BARBARA JANKOWSKI
 Hammerstr. 9, Hammergmünd 
 zum 78. Geburtstag

12.03.2008 Frau ANNA PREIWISCH  
 Hammerstr. 9, Hammergmünd 
 zum 83. Geburtstag

13.03.2008 Herrn RUDOLF DÜRR  
 Felsleite 19   
 zum 72. Geburtstag

13.03.2008 Herrn RUDOLF BRUNNER 
 Untere Torstr. 4   
 zum 82. Geburtstag

14.03.2008 Herrn LUDWIG GRIMM  
 Hohlgasse 4, Hammergmünd 
 zum 73. Geburtstag

16.03.2008 Frau KUNIGUNDA OTTE  
 Felsmühlstr. 76     
 zum 79. Geburtstag

17.03.2008 Frau GERTRUD HACKBARTH
 Kirchenstr. 15, Hütten  
 zum 77. Geburtstag

17.03.2008 Frau WILTRAUD MIRAM  
 Hammerstr. 9, Hammergmünd
 zum 82. Geburtstag

18.03.2008 Frau ELISABETH WITTMANN
 Grub 1   
 zum 72. Geburtstag

18.03.2008 Frau ILSE MÜLLER  
 Adalb.-Stifter-Str. 10  
 zum 74. Geburtstag

18.03.2008 Herrn BRUNO KOPETZKY 
 Grünhundweg 6  
 zum 79. Geburtstag

19.03.2008 Herrn JOSEF STÜMPFL  
 Fichtachweg 8   
 zum 72. Geburtstag

19.03.2008 Frau CHRISTA MAYER  
 Dominikus-Kneidl-Str. 3  
 zum 72. Geburtstag

19.03.2008 Herrn MARTIN PETZ  
 Kollermühlweg 12 C  
 zum 79. Geburtstag

20.03.2008 Frau HELGA BREUER  
 Fr.-Ludw.-Jahn-Str. 8  
 zum 75. Geburtstag

20.03.2008 Herrn MARTIN BAUER  
 Pappenberger Str. 13  
 zum 88. Geburtstag

22.03.2008 Frau NELLI BOOS  
 Marktplatz 19   
 zum 75. Geburtstag

22.03.2008 Frau ANNA LINDNER  
 Creußenstr. 12   
 zum 79. Geburtstag

23.03.2008 Herrn GERHARD PFENNIG 
 Wolfslegelstr. 2   
 zum 87. Geburtstag

24.03.2008 Herrn WALTER GEIER  
 Bierlohstr. 10   
 zum 82. Geburtstag

26.03.2008 Herrn REINHOLD RUDI  
 Eichendorffstr. 7 A  
 zum 72. Geburtstag

26.03.2008 Herrn HEINZ FISCHER  
 Eichendorffstr. 15 B  
 zum 82. Geburtstag

26.03.2008 Frau ALMA RIBAKAUSKAS 
 Römersbühler Str. 8  
 zum 83. Geburtstag

28.03.2008 Herrn JOHANNES KOHL  
 Am Sudhaus 2   
 zum 79. Geburtstag

29.03.2008 Frau MARIA PAJDA  
 Tannenweg 5   
 zum 78. Geburtstag

29.03.2008 Frau MARIA STEINCKE  
 Sebastianstr. 1   
 zum 80. Geburtstag 

30.03.2008 Frau MARGOT SCHWEINZER
 Alte Amberger Str. 46  
 zum 84. Geburtstag

31.03.2008 Frau PAULINA SPIEGEL  
 Neue Amberger Str. 104  
 zum 74. Geburtstag

31.03.2008 Herrn KURT GREULICH  
 An den Kreuzäckern 18  
 zum 85. Geburtstag

Geboren ist am: 

12.01.2008 in Weiden i.d.OPf.  
 ALEXANDER MÜNZ  
 Eltern: Tatyana und Oleg Münz
 Höhenberger Str. 3

15.01.2008 in Weiden i.d.OPf.  
 JONAS BERND GREIM  
 Eltern: Bettina Burkhard und 
 Markus Greim   
 Kollermühlweg 13

22.01.2008 in Weiden i.d.OPf.  
 NELE CLARA PAULA   
 PAPPENBERGER  
 Eltern: Gabriele Pappenberger 
 und Matthias Dumler  
 Neue Amberger Str. 41

27.01.2008 in Weiden i.d.OPf.  
 ZOE PFEIFFER   
 Eltern: Ivonne Pfeiffer und Ronny 
 Schaffarzik   
 Hopfenoher Str. 1

29.01.2008 in Amberg   
 LEON BANDORF  
 Eltern: Doris Keck und Rene 
 Bandorf   
 Schlörstr. 15, Hütten

02.02.2008 in Weiden i.d.OPf.  
 LEON RICHTER   
 Eltern: Melanie und Christian 
 Richter   
 In der Loh 12, Hütten

11.02.2008 in Weiden i.d.OPf.  
 NOAH GABRIEL BENTZ  
 Eltern: Rebekka und Marco  
 Bentz    
 Ochsenhut 5

Verstorben ist am:

23.01.2008 in Bayreuth
 MARGARETE HUTTERER, geb. 
 Matzke
 Wolfslegelstr. 6

02.02.2008 in Grafenwöhr   
 RICHARD HERBERT BÄR  
 Sebastianstr. 1

02.02.2008 in Weiden i.d.OPf.  
 GERTRUD KÖHLER, geb.  
 Hammer   
 Martin-Luther-Str. 27

05.02.2008 in Prien a. Chiemsee  
 REINHOLD MAX BRANDT 
 Am Lager 11

09.02.2008 in Eschenbach i.d.OPf.  
 KARL HOCHHOLZER  
 Sebastianstr. 1

13.02.2008 in Weiden i.d.OPf.  
 FRANZ ERWIN KRIEGER  
 Am Lager 1
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Zur Jahreshauptversammlung wurden die 
Mitglieder des Grafenwöhrer Segelflugver-
eines im Februar in das Fliegerheim im 
Markwinkel geladen. Der Vorsitzende freute 
sich den Ehrenvorsitzenden  Paul Deyerling, 
die Ehrenmitglieder Martin Hößl und Theo 
Summer sowie Mitglied und 1. Bürgermeister 
Helmuth Wächter im Kreise der Flugsportler 
begrüßen zu können.

Der im Rahmen der Jahresberichte des 1. 
Vorsitzenden Gerhard Döhrling sowie von 
Vereinskassier und Ausbildungsleiter Werner 
Drescher gegebene ausführliche Rückblick 
resümierte eine sehr erfolgreiche und vor 
allem auch störungsfreie, unfallfreie Saison 
2007. Vor allem kann die Vereinsausbildung in 
der zurückliegenden Saison wieder großartige 
Erfolge vorweisen. 

Mit Günther Messer aus Kaltenbrunn gibt 
es nach erfolgreicher praktischer Prüfung 
im August 2007 einen neuen Segelflugpilo-
ten beim Grafenwöhrer Segelflugverein. Die 
Flugschüler Alexander Rumler aus Schirnding 
sowie Holger Morgenstern aus Grafenwöhr 
werden, nach ihren 1. Alleinflügen im Sep-
tember letzten Jahres, ihre Segelflugausbil-
dung im Laufe der  Saison 2008 sicher 
erfolgreich abschließen. Mit dem 36jährigen 
Martin Stöhr aus Mantel wird der nächste 
Flugschüler jetzt im Frühjahr die Segelflug-
ausbildung beginnen. 

Der Vorsitzende dankte 1.Bürgermeister 
Wächter für die bisher durchgeführten Arbei-
ten rings um das Fliegerheim. Der Kanal-
anschluss ist mittlerweile erfolgt und die 
Zufahrtswege sowie der große Parkplatz 
sind fast fertig hergerichtet. Der Segel-
flugverein wird seinen kleinen Beitrag zur 
Ortsverschönerung leisten, indem das Flie-
gerheim im Markwinkel dieses Jahr einen 
neuen Farbanstrich erhalten soll!

Bürgermeister Wächter beglückwünschte in 
seinem Grußwort die Vorstandschaft zu 
der erfolgreichen Vereinsarbeit. Bezüglich 

Grafenwöhrer Segelflieger weiter im Aufwind!

des im Juni 2008 bevorstehenden Klassik 
Open Air Konzertes im historischen Innen-
hof des Kastenhauses sagte er die erneute 
Unterstützung durch die Stadt Grafenwöhr 
zu. Erfreulicherweise werde ja dieses musika-
lische „Highlight“ dieses Jahr erstmals auch 
zugunsten des Heimatvereines Grafenwöhr, 
dem Hausherrn des Veranstaltungsortes, 
durchgeführt. 

Die Mitglieder diskutierten noch ausgiebig 
die Anschaffung eines moderneren Motor-
seglers, der dann auch zum Schleppen 
von Segelflugzeugen geeignet sein soll! 
Die Vorstandschaft wurde abschließend von 
der Versammlung einstimmig beauftragt auf 

Ausbildungsleiter Werner Drescher überreichte kürzlich in Anwesenheit von 
1.Bürgermeister Wächter und Schulleiter Götzl in der Volksschule Grafenwöhr drei 
Gutscheine für jeweils einen 30 minütigen Segelflug an den zehnjährigen Andreas 
Geyer sowie an die achtjährige Nicole Uijica und an Evgenija Zelenskaja (16). Diese 
Segelflüge werden im Frühjahr auf dem Heimatflugplatz des Grafenwöhrer Vereines im 
25 km entfernten Erbendorf stattfinden.

dem Gebrauchtflugzeugmarkt nach einem 
preisgünstigen alternativen Motorsegler zu 
suchen.

Der Vorsitzende dankte abschließend allen 
Mitgliedern, deren Familienangehörigen, dem 
Aero Club Erbendorf, allen beteiligten Firmen 
sowie den Förderern des Segelflugvereines 
für die Unterstützung in der zurückliegenden 
Saison.

Interessenten, die jetzt zu Beginn der neuen 
Saison, auch die Segelflugausbildung begin-
nen möchten, können sich  bei jedem Aktiven 
oder aber aktuell über die Vereinshomepage 
www.sfv-grafenwoehr  informieren.

Bettfedernwäscherei
Tröger 

An den Kreuzäckern 3
92655 Grafenwöhr

nach Tel. Vereinbarung, Tel. 09641/3904

Aus hygienischen Gründen sollten Sie Ihre Kissen alle 2 Jahre und 
Federbetten alle 4 Jahre waschen lassen. Wir waschen Ihre Bettfe-
dern in unserer modernen Anlage und verwenden nur ökologische 
Waschmittel. Wir bearbeiten auch Steppbetten. 

Wir halten 
Sonderposten 
an Inletts 
stets für Sie 
auf Lager

Angebot
Waschbares Kassettenbett für den
Sommer, 90 % Daunen, 10% Federn  nur 99,00 c
Waschen Kissen 80/80   8,50 c
Oberbett 135/200  15,00 c
Karostepp 135/200   19,00 c
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In der Sitzung der Freien Wählergemeinschaft 
Grafenwöhr am 18.02.08 im Nebenzimmer des 
Hotel Rattunde zog der Bürgermeisterkandidat 
und 1. Vorsitzender der FWG, Thomas Schopf, 
eine Bilanz aus dem bislang vergangenen 
Wahlkampf. Dass viele Probleme vorhanden 
sind, zeigten die Wahlveranstaltungen in 
Gmünd und Hütten, sowie der Infostand am 
Einkaufszentrum am Bahnhof. Da die Pro-
bleme aber oftmals „regionalen Charakter“ 
haben, sind sie in den anderen Ortsteilen 
nicht bekannt. Vor Ort versprachen die Kan-
didaten, immer ein „offenes Ohr“ zu haben. 
Probleme werde man in Zukunft in „kleinen 
Bürgergesprächen vor Ort“ besprechen. 

Überrascht zeigte sich Schopf von der Praxis 
der politischen Mitbewerber, ihre Kandidaten 
einzeln oder in kleinen Gruppen zu „vermark-
ten“. „Wir treten geschlossen als eine Mann-
schaft an, wir brauchen keine separaten Flyer 
für einzelne Kandidaten“, war die Aussage, 
der alle anwesenden „Freien“ beipflichteten. 

Alle Kandidaten waren sich einig, dass man in 

Gruppenfoto nach der Nominierung                                                                       Bild rgr 

Freie Wähler ziehen Bilanz aus Wahlkampf

den nächsten beiden Wochen bis zum Wahl-
termin nochmals kräftig mit anpacken musste. 
„Wir müssen geschlossen hinter unserem 
Konzept stehen und dem Bürger eine 

gute Alternative bieten. Die Wahl, welche 
am 02.03.08 getroffen wird, kann in den 
nächsten 6 Jahren nicht verändert 
werden“.

Die neue Mode zum Frühlingsbeginn

Schuhhaus Keck
Alte Amberger Str. 16 • Tel. 09641/3825

92655 Grafenwöhr

modisch - aktuell - preiswert
frohe Ostern wünscht Ihnen Ihr Fachgeschäft

Schöne Schuhe   voll im Trend
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Krankenkommunion

Pfarrer Müller und Kaplan Richthammer 
besuchen die Kranken in Grafenwöhr am 
Freitag, 07.03.08. 

Kaplan Richthammer feiert am Donnerstag, 
06.03.07 um 15.00 Uhr mit den Bewohnern 
und Gästen des BRK Seniorenheimes 
Gmünd Gottesdienst. Pfarrer Müller feiert 
am Mittwoch, 12.03.08 um 16.30 Uhr mit 
den Bewohnern und Gästen des Senioren-
heimes St. Sebastian Gottesdienst.

Misereor-Sonntag - 09. März 

Die Fastenaktion „Misereor“ bittet um Ihr 
Opfer für die Menschen in den armen 
Ländern der Welt. Nach den Gottesdien-
sten werden in unserer Kapelle Waren aus 
der „Einen Welt“ angeboten. Der Familien-
gottesdienst um 10.00 Uhr wird von den 
Kindern der Kindertagesstätte St. Theresia 
mitgestaltet. Im Anschluss an den Famili-
engottesdienst sind alle zum Fastenessen, 
es gibt Kartoffelsuppe mit Brot, ins Jugend-
heim eingeladen. 

Seniorenmesse mit Krankensalbung

Am Dienstag, 11.03.08 laden wir herzlich um 
14.00 Uhr zur Seniorenmesse ein, bei der 
die Möglichkeit besteht, das Sakrament der 
Krankensalbung zu empfangen.

Die Krankensalbung ist sinnvoll bei schwe-
rer Krankheit oder auch im Alter, das mit 
mancherlei Gebrechen verbunden ist. Die 
Krankensalbung soll rechtzeitig gespendet 
werden und dem Kranken helfen gesund 
zu werden, bzw. die Gebrechen des Alters 
leichter tragen zu können. Es wäre deshalb 
schön, wenn sich viele entschließen könnten, 
bei dieser gemeinsamen Feier das Sakra-
ment der Krankensalbung zu empfangen.

Beichtgelegenheiten

Für polnisch sprechende Mitchristen ist am 
Montag, 10.03.08 von 18.00 - 18.30 Uhr 
Beichtgelegenheit in der Friedenskirche. Die 
weiteren Beichtgelegenheiten vor Ostern 
werden in unserem Osterpfarrbrief abge-
druckt. 

Verteilen der Osterpfarrbriefe

Der Osterpfarrbrief ab Palmsonntag wird wie 
der Weihnachtspfarrbrief an alle Haushalte 
verteilt. Wir bitten alle Pfarrgemeinderäte 
die Unterlagen zum Verteilen ab Dienstag, 
11.03.08 im Pfarrbüro abzuholen.

Palmsonntag - 16. März

Am Palmsonntag begleiten wir Christus zei-
chenhaft bei seinem Einzug in Jerusalem. 
Der Gottesdienst beginnt um 9.30 Uhr mit der 
Weihe der Palmbuschen in der Alten Pfarr-
kirche, anschließend Prozession zur Frie-
denskirche, dort um 10.00 Uhr Gottesdienst. 
Jeder sollte einen Palmbuschen tragen, 
wenn wir mit Christus am geschmückten 
Kreuz in die Kirche einziehen. Es wird damit 
angezeigt, dass Christus in der heiligen 
Woche ganz bei uns ist. Die Palmzweige 
werden daheim aufgesteckt, sie sind Zei-
chen der Nähe des Herrn.

Frauen des Missionskreises verkaufen vor 
der Prozession an der Alten Pfarrkirche 
Palmbuschen zu Gunsten der Mission.

Pfarrbüro geschlossen

Vom 25. bis 28.03.08 ist das Pfarrbüro 
geschlossen.

JAHRESHAUPTVER-
SAMMLUNG DER FREIWIL-
LIGEN FEUERWEHR STADT 

GRAFENWÖHR
SAMSTAG, 29. MÄRZ 2008

HOTEL ZUR POST 
GRAFENWÖHR - MARIENPLATZ

19:00 UHR

Vorläufige Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Verlesung des Protokolls
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht des Kommandanten
5. Kassenbericht
6. Bericht des Jugendwartes
7. Bericht des Spielmannszugführers
8. Entlastung der Vorstandschaft
9. Ansprache der Gäste
10. Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Grafenwöhr im Februar 2008
Thomas Schopf
1. Vorsitzender

Jahreshauptversammlung
Zu der am Samstag 01.März 2008 stattfin-
denden ordentlichen Jahreshauptversamm-
lung im Gasthaus Schönberger, Hütten, 
laden wir alle Mitglieder hiermit frist- und ter-
mingerecht ein. Beginn 20.00 Uhr

Theodora ś Team wünscht 
all seinen Kunden, Freunden 

und Bekannten ein frohes Osterfest

80 MINUTEN 
FÜR IHRE 
NEUE HAUT
Mehr Zeit brauchen Sie 
nicht wenn Sie Ihre
Haut mit hochdosiertem
Vitamin A behandeln 
lassen. Linien, Falten
und Pigmentierungen
werden dabei gezielt
angegriffen - Ihre Haut
wird sichtbar verjüngt:

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Verlesung und Genehmigung des Proto-
 kolls der letzten Generalversammlung des 
 Vorjahres
3. Jahresbericht des 1. Schützenmeisters
4. Kassenbericht und Bericht der Kassen-
 prüfer mit Entlastung des Kassiers
5. Berichte der Sport, -Damen und Jugend-
 leiter
6. Wünsche und Anträge
7. Verschiedenes.

Anträge müssen mindestens zwei Tage vor 
der Versammlung beim 1. Schützenmeister 
eingereicht werden.
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„Sachthemen in einem Wahlprogramm mit 
herausgestellten Zielen die zur Weiterent-
wicklung der Stadt sowie zum Wohle der 
Bürgerinnen und Bürger führen sollen und 
das Vorstellen der Kandidatinnen und Kandi-
daten zur Kommunalwahl“ dies stand im Mit-
telpunkt der Wahlvorbereitungszeit der CSU. 

Die CSU ist ihrem Motto „Näher am Men-
schen“ treu geblieben und hat bei zahl-
reichen Veranstaltungen und Aktionen den 
Bürgerinnen und Bürgern ihr Programm 
und ihre Kandidaten näher gebracht. Bei 
einem abschließenden Treffen der Stadtrats-
fraktion mit den Kandidaten wurde Resümee 
gezogen und auf die Wahlvorbereitungszeit 
zurückgeschaut. 

Beginnend von der Nomminierungsversamm-
lung im November 2007 hat der CSU-Orts-
verband die Bewerberinnen und Bewerber 
für den Stadtrat in ihre Aktionen eingebun-
den, die auch ohne bevorstehende Wahl 
durch CSU, Frauenunion und Junger Union 
im Jahresprogramm stehen. 

Beim Adventmarkt wurde mit Glühwein- und 
Stollenverkauf eine ansehnliche Spende für 
die Aktion Lichtblicke zur Unterstützung unse-
rer hilfsbedürftigen Menschen in Grafenwöhr 
und der Region erwirtschaftet. Trotz der Auf-
wendungen für den Wahlkampf zeigten sich 
die Christsozialen auch für weitere Belange 
der Jugend großzügig so konnten der Spiel-
mannszug, die Sportjugend und die Jung-
feuerwehr unterstützt werden. Den begehrten 
Veranstaltungskalender „Grafenwöhr 2008“ 
brachten die Kandidaten in alle Haushalte. 
Auf große Resonanz stieß das darin ent-
haltene Kandidatenquiz „Gewinnen mit der 
CSU“. Nach dem Jahreswechsel und der 
Jahresfeier von CSU, FU und JU folgte 
der offizielle Wahlkampfauftakt im Sportpark 
mit Landrat Simon Wittmann. Vorgestellt 
wurde dabei auch das Bürgerbegehren 
zur Verkehrssituation in Grafenwöhr. Bei 
Bürgergesprächen in Hütten, Gmünd, 
Gössenreuth, der CSU-Jahreshauptver-
sammlung, bei den zahlreichen Infoständen 
und den Aktionen „CSU vor Ort“ am alten 
Bahnhof, in der Ochsenhut, den Blöcken, in 
der Wolfgangsiedlung und im Geismannskel-
ler, den Info-Ständen an den Einkaufsmärkten 
sowie bei Hausbesuchen wurde der Bürger 
informiert und mit dem Bürger diskutiert. 
Möglichkeit bestand dabei immer zum Ein-
trag in das Bürgerbegehren. Die Junge Union 
informierte besonders die Jungwähler über 
richtiges Wählen beim Brunch der JU. Mit der 
Teilnahme am Hüttner Faschingszug durch 
die FU und die JU, sowie den Weiberfa-
sching der CSU Frauen kam auch der Spaß 
nicht zu kurz. Am unsinnigen Donnerstag 
wurden auch die Seniorinnen und Senioren 
im Pflege- und Wohnheim Gmünd mit in das 
närrische Treiben einbezogen. 

Unsere Kreistagskandidaten Thomas Mayer 
(Platz 53), Anita Stauber (Platz 39), Josef 
Neubauer (Platz 26) und Gerald Morgen-

Kommunalwahl 2008 - CSU - Näher am Menschen 
CSU blickt auf Wahlvorbereitungszeit zurück

stern (Platz 11) beteiligten sich an zahl-
reichen Landkreis-Wahlversammlungen im 
näheren und weiteren Umkreis und setzten 
sich zusammen mit Landrat Simon Wittmann 
für die Fortführung einer erfolgreichen CSU-
Politik auf Kreisebene ein. 

Krönender offizieller Abschluss des Wahl-
kampfs war der Bayerische Abend am 22. 
Februar 2008. Musikalisch unterhielt die 
Stadtkapelle unter der Leitung von Benno 
Bertelshofer. Nach dem Motto „Politik soll 
auch Spaß machen“ trumpfte als Multitalent 
des bayerischen Humors der G´stanzlsänger 
Josef „Bäff“ Piendl auf und unterhielt prächtig 
das Publikum im vollbesetzten Jugendheim-
saal. Pater Bonifaz, alias Jürgen Schmid-
schneider stellte die CSU-Stadtratskandidaten 
in humorvoller Versform vor und ging in 
seiner deftigen Fastenpredigt a la Nocker-
berg auf das politische Stadtgeschehen und 
die Wahl ein. 

Durch die Tageszeitung „Der Neue Tag“, im 
Stadtanzeiger und unter der ständigen Home-
page der CSU www.csu-grafenwoehr.de, 
die Stadtratskandidaten Christian Kraus 
mustergültig pflegt, wurde eine objektive und 
sachliche Information vermittelt. 

Kritisiert wurde bei der Abschlußbesprechung 
der Kandidaten, die kurz vor der Wahl 
noch schnell inszenierte Internet-Präsenz der 
Genossen. Auf die sonst verwaisten Seiten 
wurde anfangs durch ein Werbebanner auf 

der offiziellen Homepage der Stadt hinge-
wiesen, dies stellte klar eine Verletzung 
der Neutralitätspflicht der Gemeinde dar! 
In reißerischen Artikeln und fingierten Inter-
views wurden auf den Internetseiten der 
SPD verschiedene Themen aufgegriffen und 
der CSU Verfehlungen vorgeworfen. Gemäß 
dem genutzten Medium wurde die Antwort, 
bzw. Richtigstellung auf der Homepage der 
CSU unter www.csu-grafenwoehr.de gege-
ben. Bezeichnend war es, dass Bürgermeister 
Wächter sich auf seiner Homepage mit dem 
Wahlprogramm der CSU auseinander setzte 
und dies kommentierte anstatt auf eigene 
Programme und Ziele einzugehen. 

Mit den zahlreichen Aktionen in der 
Wahlvorbereitungszeit und den aufgegriffe-
nen Themen bewiesen CSU-Bürgermeister-      
kandidat Gerald Morgenstern und sein Team, 
dass sie Näher am Menschen stehen, bereit 
und fähig sind sich für die Zukunft der Stadt 
und ihrer Bürger einzusetzen. 

Die CSU Grafenwöhr bittet sie am 2. März 
2008 auf jeden Fall zur Wahl zu gehen um 
mit ihren Stimmen unserem Bürgermeister-
kandidaten Gerald Morgenstern und seinem 
Team sowie Landrat Simon Wittmann und 
den CSU-Kreistagskandidaten das Vertrauen 
zu schenken. 

Ihre CSU Grafenwöhr
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Der Spielmannszug der Feuerwehr leistet 
eine hervorragende Jugendarbeit und ist ein 
exzellenter Botschafter der Stadt. Mit einer 
erneuten Spende für die neu angeschaffte 
Lyra würdigten die CSU Stadtratsfraktion und 
die CSU-Kandidaten die ehrenamtliche Arbeit 
der Betreuer und das begeisterte Mitwirken 
der Kinder und Jugendlichen. 

Rund 50 Jugendliche im Alter von sieben bis 
52 ! Jahren gehören dem Spielmannszug der 
Freiwilligen Feuerwehr an. Jeden Mittwoch-
abend kommen die Spielleute zur Probe im 
Feuerwehrhaus zusammen um für ihre Auf-
tritte bei Festen, Umzügen, Konzerten und 
feierlichen Ereignissen in der Stadt und im 
gesamten Umland zu üben. Ausgebildet wird 
auf den Instrumenten Querflöte, Trommel, 
Landsknechttrommel, Fanfare, großer Trom-
mel den Becken und der Lyra. Für die neu 
angeschaffte Lyra, das herausragende Glok-
kenspiel in einen Spielmannszug, gaben 
CSU Bürgermeisterkandidat Gerald Morgen-
stern, die Stadträte und Stadtratskandidaten 
eine erneute Spende in Höhe von 150 Euro. 
Bereits vor zwei Jahren begann die CSU mit 
einer finanziellen Zuwendung einen Grund-
stock für das teuere Instrument aufzubauen. 
Mitfinanzierer fand der Spielmannszug auch 
bei Stadtverbandsvorsitzender Maria Werner 
und weiteren Spendern. Hauptfinanzie´ ist 
jedoch die Freiwillige Feuerwehr. 1700 Euro 
mussten für die neue Lyra, einschließlich 
Transportkoffer, Verzierungen, aufgeschraub-
ten Adler und Tragegurt aufgebracht werden 
berichtete Spielmannszug-Betreuer Peter 
Hößl. Über die Finanzspritze freute sich auch 
die Tambourmajorin Dr. Christina Eibel. Sie 
sorgt zusammen mit Petra Melchner, der 
„Mutter der Kompanie“ und stetem Motor 
im Spielmannszug sowie den weitere Aus-

Ein guter Botschafter der Stadt
CSU spendet für neue Lyra des Spielmannszuges 

bildern und „Spielmannszug-Ältesten“ für 
den hohen Ausbildungsstand und das hohe 
musikalische Niveau der Grafenwöhrer Spiel-
leute. Die Ausbildung an allen Instrumenten 
erfolgt kostenlos, auch wird eine grundle-
gende Notenlehre vermittelt. Die neue Lyra, 
die im Einklang mit den Piccolo-Flöten tonan-
gebend bei den Märschen und Musikstücken 
ist, wird künftig von Christina Melchner 
gespielt. Zweiter Bürgermeister Gerald Mor-
genstern, der als Jugendlicher selbst einmal 
die Lyra im Spielmannszug spielte, versuchte 
sich auf dem neuen Instrument und ent-
lockte gar noch den Auftakt zu dem Marsch 
Preußens Gloria. Für die Stadträte Gerhard 
Mark, Peter Lippiotta, Werner Wächter und 
die Kandidaten Monika Placzek, Christian 
Kraus und Anita Hessler gaben die Musiker 
mit einem Ständchen noch eine Kostprobe 

Eine neue Lyra hat sich der Spielmannzug angeschafft. Den Kauf des 1700 Euro teuren 
Instruments unterstützten zweiter Bürgermeister Gerald Morgenstern und die CSU-
Stadtratskandidaten. Betreuer Peter Hößl und Tambourmajorin Dr. Christina Eibel 
(Mitte) und ihre Spielleute freuten sich über die Spende und das Lob. 

ihres Könnens. Überzeugen konnten sich 
die CSU-Vertreter auch davon, dass neben 
dem musikalischen Spiel auch der Spaß 
in der tollen Spielmannszugtruppe sowie 
der Zusammenhalt nicht zu kurz kommen. 
Ihr Domizil haben die Musiker im Feu-
erwehrhaus. Mit Hochdruck arbeiten die 
Floriansjünger in vielen ehrenamtlichen Stun-
den derzeit gerade daran mit der Erweiterung 
des Gerätehauses auch die Probenräume 
für „ihren Spielmannszug“ weiter zu opti-
mieren. Interessierte Kinder und Jugendliche 
sind für das Mitmachen und Mitmusizieren im 
Spielmannszug während des ganzen Jahres 
willkommen betont Petra Melchner. Schwer-
punkt der derzeitigen Proben sind die Ver-
anstaltungen in der kommenden Saison, 
insbesondere das große Sommerkonzert 
beim Annafest. 

Am Sonntag, 9. März 2008 lädt der CSU-
Ortsverband zu seinem traditionellen Josefi-
Frühschoppen in das „Hotel zur Post“ ein. 
Mit dem Leiter der bayerischen Staatskanz-
lei, dem Staatsminister Eberhard Sinner, ist 
es wiederum gelungen einen einflußreichen 
Politiker als Redner für die CSU-Traditionsver-
anstaltung zu gewinnen. Als Leiter der Staats-
kanzlei ist Minister Sinner auch zuständig 
für die Belange des Truppenübungsplatzes 
und darin engster Mitarbeiter des 
Ministerpräsidenten. Landtagsabgeordneter 
Georg Stahl hat den prominenten Gast 
aus München vermittelt, Gäste beim Josefi-
Frühschoppen sind auch Landrat Simon Witt-
mann, der Bundestagsabgeordnete Albert 
Rupprecht sowie Landtagskandidat Tobias 
Reiß. Beginn ist um 10 Uhr im „Hotel zur 
Post“. Besondere Einladung ergeht an alle 
Josefa- und Josef-Namensträger. 

Die Besucher sind zu einer Freimaß und einer 
Weißwurstbrotzeit eingeladen. 

Josefi-Frühschoppen mit Staatsminister  Eberhard Sinner 
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IHREM LOTTO-FACHGESCHÄFT
Süddeutsche Klassenlotterie

Bernhardt
Pressefachhandel - Tabakwaren 

Schreibwaren  - Schulbedarf 
Glückwunschkarten - Geschenkartikel

Neue Amberger Str. 42, Telefon 09641/ 3240

92655 GRAFENWÖHR

DEKO- und 

GESchEnKartiKEl
Geschenke zum Fest

der 1. heiligen Kommunion,
ausgesuchte Karten 
in großer Auswahl,

Kommunion Fotoalben
Gebetbücher und Einbände,

Rosenkränze.
finden Sie in

  BRK
Senioren-, Wohn- und Pflegeheim
Hammergmünd
Hammerstraße 9
92655 Grafenwöhr

Tel.:  09641/92432-0
Fax: 09641/92432-18
jodlbauer@ahhammergmuend.brk.de

· Vollstationäre  
 Pflege

· Kurzzeitpflege

· Tagespflege

· Kostenloser  
 Fahrdienst für 
 Angehörige  
 nach 
 Absprache
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Vom 29. Feb. bis 13. April finden sich im 
Museum Grafenwöhr fünf Künstlerinnen 
zu einer gemeinsamen Gemäldeausstel-
lung zusammen. Es sind die in Grafenwöhr 
lebenden bzw. von hier stammenden Male-
rinnen Christina Hausmann, Christine Möß-
bauer, Martina Memmel und Sabine Kirsch. 
Als Auswärtige im Bunde hat sich ihnen die 
in Österreich lebende Christine Hochfilzer 
angeschlossen, der jedoch Grafenwöhr gut 
bekannt ist, da sie hierher familiäre Bindun-
gen unterhält.

Alle fünf Damen sind schon seit mehreren 
Jahren künstlerisch aktiv und können auf 
zahlreiche Ausstellungen zurückblicken. 
Die Besucher erwartet eine an Farben wie 
Stilrichtungen reich gemischte Ausstellung. 
Vertreten sind Techniken in Öl, Aquarell, 
Pastell, Holzschnitt, Kreide und anderen 
Variationen. Gegenständliche wechseln sich 
ab mit abstrakten Motiven. So verbinden sich 
zahlreiche Augenblicke in einen variationen-
reichen künsterischen Blickfang.

A u g e n b l i c k e 

Kunstausstellung im Kultur- 
und Militärmuseum Grafen-

wöhr.

Frühjahrsonderschau am 29. und 30. März von 10.00 - 17.00 Uhr

������������
���������������

Die Neuauflage der 
Broschüre für unsere 

amerikanischen Neubürger

ist in Arbeit. 
Firmen die Interesse an einer Anzeigen-
schaltung haben wenden sich an:

Color Design Grafenwöhr
Richard-Wagner-Str. 1

Tel.: 09641/920312 oder 923429
Fax: 09641/920344

email: kontakt@color-design.de
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04.03.08 Kochabend mit Roswitha Scheid-
ler zum Thema „Raffiniertes vom Ferdervieh“

15.03.08 Kindersachenflohmarkt von 13.30 
Uhr - 15.30 Uhr im Gasthaus Schönberger.

Nummernvergabe: Sabine Bergler Tel. 
09641/925896, Sabine Braun Tel. 09641/931910 
und Ulrike Zintl Tel. 09641/929977.

Annahme der Waren: Freitag, 14.03.08 von 
18.00 - 18.30 Uhr. Abholung des Erlöses 
und der nicht verkauften Waren: Samstag, 
15.03.08 von 17.30 Uhr - 18.00 Uhr. 

Die Waren bitte gut sichtbar mit Nummer, 
Größe und Preis auszeichnen. Maximal 50 
Teile.

Zur Stärkung gibt es wieder Kaffee und 
Kuchen.

24.03.08 Emausgang zum Josephstal. Treff-
punkt um 13.00 Uhr an der Kirche.

Jeden Montag Treffen der Mutter-Kind-
Gruppe um 15.00 Uhr im KAB Raum im Kin-
dergarten Hütten.

Haijk der Sippe Adler

Die Sippe Adler war vom 5.-7. Februar wieder 
einmal auf Haijk. Diesmal hatte es vier der 
tapferen Recken in die fränkische Schweiz 
verschlagen. 

In dieser wunderschönen Landschaft, mach-
ten sie unter anderem einen kurzen Zwi-
schenstopp auf der Burgruine Neideck, wo 
man einen phantastischen Ausblick auf das 
umliegende Wiesenttal hat. Um dem am 
ersten Tag einsetzenden Regen zu entkom-
men, suchten sie abends Unterschlupf in 
einer großen Höhle, in der auch die Nacht 
verbracht wurde. Die traditionelle Abend-
runde fiel dann leider etwas kürzer aus, da 
es nahezu unmöglich war trockenes Holz 
für ein Feuer zu finden. Deshalb krochen 
alle etwas früher als sonst in die Federn, wo 
man sich warm einpacken musste, um die 

Pfadfinderstamm Waldläufer

Temperaturen nahe am Gefrierpunkt heil zu 
überstehen. Leider wurde Tags darauf das 
Wetter auch nicht besser, aber man ließ sich 
dennoch nicht den Spaß verderben und zog 
munter weiter die Wiesent entlang. Am letz-
ten Tag wurde man dann aber doch noch 

für all die Mühen mit strahlendem Sonnen-
schein belohnt, wodurch die letzte Etappe 
gleich doppelt Spaß machte. An der maleri-
schen Burg Rabenstein vorbei ging es nach 
Pottenstein, wo alle erschöpft, aber glücklich 
wieder von den Eltern abgeholt wurden.

Zum Abschluss der strapaziösen Hallense-
rie 2007/08 der Sportvereinigung TuS/DJK 
Grafenwöhr überraschte das Ehrenmitglied 
des SV TuS/DJK und ehemals Spartenleiter 
der früheren DJK Grafenwöhr, Karl-Heinz 
Wächter (links im Bild), die C-Jugend von 
Trainer Thomas Weiß (Bildmitte) mit einer 
Ballspende. Er verband den Obolus in der 
Hoffnung, dass das Leder möglichst oft 
den Weg ins gegnerische Gehäuse finden 

möge. Auch erster Bürgermeister Helmuth 
Wächter (rechts im Bild) ließ es sich nicht 
nehmen, trotz anderweitiger Verpflichtun-
gen einen Abstecher in die Stadthalle zu 
machen, um dem zwölf- bis 14-jährigen 
Nachwuchs für seine tollen sportlichen Lei-
stungen zu gratulieren und ihnen die besten 
Wünsche mit auf den Weg zu geben.

Volkmar Lawaczeck

Karl-Heinz Wächter überreicht C-Jugend der Sport-
vereinigung TuS/DJK Grafenwöhr  einen Spielball
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Kleinanzeigen

Suche
 Garage zum einstellen eines Oldtimer 
 Cabriolet in Grafenwöhr ganzjährig zu 
 mieten gesucht. 
Tel.: 0178/8845438

Zu mieten gesucht
 1-2 Zimmer, Küche, Bad, möbl. oder leer 
 in Grafenwöhr 
Tel.: 0171/2835000

Suche
 Werkstatt bzw. Nebengebäude mit Was-
 ser- und Stromanschluss
Tel.: 0172/8309237

Baugrundstück
 Grafenwöhr, Max-Reger-Strasse, ca. 800 
 oder 1600 qm, erschlossen, kein Bau-
 zwang, VB
E-Mail: max-reger@live.de

Leichte Nebenverdienste
 - ideal für Frauen und Mutti‘s von zu Hause 
 aus - guter Verdienst, flexible Zeiteintei-
 lung
Tel.: 09641 - 924953 oder 09642 - 7491

Suche
 kleine Wohnung 2 ZKB in Grafenwöhr o. 
 nähere Umgebung 
Tel.: tagsüber 09641/836338 
  abends 09641/929782 

Über die vielen Glückwünsche und Geschenke anlässlich meines

Geburtstages
habe ich mich sehr gefreut und sage hiermit allen Gratulanten herzlichen Dank 

Karl Pamler
Grafenwöhr, im Januar 2008

Über die vielen Glückwünsche und Geschenke anlässlich meines 

70. Geburtstages
habe ich mich sehr gefreut und sage auf diesem Wege ALLEN ein 

herzliches Vergelt‘s Gott

Josef Schwemmer
Grafenwöhr im Februar 2008

 • Taufkissenverleih
 Kommunion: Gebetbücher,
 Rosenkränze, usw.

Von Di. den 10.04. - einschl. 
Sa. den 14.04. geschlossen

Frau Anni Panzer
Wir sagen allen von Herzen Dankeschön,
die mit uns Abschied genommen haben und sich durch die vielen Zeichen der Anteilnahme in
Wort, Schrift, Kranz und Blumenspenden erkenntlich gezeigt haben.

Unser besonderer Dank gilt:
Herrn Pfarrer Spießl und Herrn Professor Dr. Kirchhoff für die geistliche Begleitung und der Messnerin 
Annemarie Baur für die liebevolle Gestaltung der Kirche und ihre Unterstützung. Ebenfalls gilt unser 
Dank der Blaskapelle Dießfurt für die musikalische Begleitung am Grab, dem Sportverein Hütten, ins-
besondere Heidi Sporrer und Harald Bosch und allen, die uns jetzt durch diese schwere Zeit beglei-
ten.

Hütten, im Februar 2008  In stiller Trauer
  Josef Panzer, Jürgen, Sabine mit
  Wolfgang und Isabella.
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Gertrud Köhler
Danke allen, die unsere unvergessene Verstorbene 
 auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Danke für jedes gesprochene und geschriebene   
 Wort des Trostes.

Danke für jeden Händedruck und jede Umarmung,                                          
 wenn Worte fehlten.

Danke für die zahlreichen Blumenspenden.

Grafenwöhr, im Februar 2008

Es tut gut, in schweren Stunden mitfühlende 
Menschen an seiner Seite zu wissen

In tiefer Trauer und Dankbarkeit:
Andrea Kraus
mit Verwandten

APOTHEKEN-NOTDIENSTE 
A = St. Georgs-Apotheke Pressath
B = Marien-Apotheke Eschenbach
C = Sebastian-Apotheke Grafenwöhr
D = Altstadt-Apotheke Pressath
E = Stadt-Apotheke Eschenbach
F = Stadt-Apotheke Grafenwöhr
G = Markt-Apotheke Kirchenthumbach

01 Sa =  G
02  So =  A
03  Mo = B
04  Di =  C
05 Mi =  D
06  Do =  E
07  Fr =  F
08  Sa =  A
09  So = B
10 Mo = C
11  Di = D
12  Mi = E
13  Do = F
14  Fr = G
15  Sa = B
16  So = C

17  Mo = D
18  Di = E
19 Mi = F
20 Do = G
21 Fr = A
22 Sa = C
23 So =  D
24 Mo = E
25 Di = F
26 Mi = G
27 Do = A
28 Fr = B
29 Sa = D
30 So = E
31 Mo = F

März 2008

  Reinhold Brandt
Wir sagen allen herzlichen Dank,
die mit uns Abschied genommen haben und sich durch Wort, 
Schrift, Gebet und Blumenspenden verbunden fühlten.

unser Dank gilt auch:
- Pfarrer Dirk Grafe für die würdige Gestaltung der 
 Aussegnung und der Trauerfeier,
- der SRK 1881 Grafenwöhr
- dem SPD Ortsverein Grafenwöhr
- dem Wanderverein Grafenwöhr
- dem Heimatverein Grafenwöhr
- der SV TUS / DJK Grafenwöhr
- dem Schülerjahrgang 1948/49
- der Betriebsleitung und Betriebsrat Siemens AG   
 Nürnberg
- sowie unseren Nachbarn, Freunden und Bekannten 

Grafenwöhr, im Februar 2008 In stiller Trauer:
  Betty Brandt Mutter

  mit Angehörigen 
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